
Solidarität  mit  den  Amazon
Streikenden  –  warum
eigentlich?
Es wäre müßig nun jede einzelne Stelle des Grundsatzprogrammes
von déi Lénk zu zitieren und zuviel des Guten einen Überblick
über  die  historische  Verantwortung  und  Erfahrung  linker
Parteien innerhalb und mit der Arbeiterschaft aufzuzeigen. Ein
kurzer Verweis darauf sei jedoch erlaubt. Wer sich als Partei
und  Bewegung,  als  ArbeiterInnenzusammenschluss  und
AktivistInnenverbund  sowie  als  gewerkschaftsnah  bezeichnet,
bei  dem  sind  internationale  Solidarität  und  praktische
Unterstützung nicht nur im Parteibuch verankert.

Es  ist  sicherlich  ein  Schlag  mit  der  sozialistischen
Moralkeule aber einer der so manch einer bitter benötigt;
sieht  man  doch  nicht  nur  bei  der  Anordnung  des  deutschen
Gewerkschaftsbundes ihr Gebäude das von Flüchtlingen besetzt
wurde räumen zu lassen, dass nationalistische Reflexe auch bei
Linken in der Krise wiederaufkommen.

Déi Lénk nimmt ihre internationale Verantwortung im Vergleich
zu  den  realexistierenden  Ressourcen  ziemlich  ernst.  Unsere
Mitglieder  hegen  engen  Kontakt  zu  ihren
Herkunftsorganisationen  und  vernetzten  sich  weiter.  Hieraus
resultiert  auch  die  Idee  einen  Schulterschluss  mit  den
deutschen GenossInnen, insbesondere mit dem SDS.dieLinke, zu
schließen, die seit längerem in diversen Soli-Bündnissen in
Deutschland aktiv sind.

Schulterschluss mit den deutschen GenossInnen

Anders als bei anderen Betrieben ist bei Amazon besonders die
Öffentlichkeitsarbeit  von  enormer  Bedeutung.  Wohingegen  der
ebenfalls unterstützte Streik beispielsweise bei H&M aufgrund
ihrer räumlichen Lage direkt spürbare Reaktionen hervorrief
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ist dies bei Amazon anders. Die Verortung am Stadtrand kann
zwar  als  deutliche  Symbolik  verstanden  und  reproduziert
werden.

An  der  Situation,  dass  die  breite  Öffentlichkeit  nicht
mitbekommt  wenn  Streiks  stattfinden  und  nur  die  regionale
Presse darüber berichtet, ändert dies hingegen wenig. Es ist
u.a.  der  Erfolg  des  Soli-Bündnisses,  dass  eine
deutschlandweite Berichterstattung erfolgte und die Frage nach
prekärer Beschäftigung eine nicht geringe Sendezeit eingeräumt
wurde.

Ein weiterer Erfolg der Soli-Bewegungen besteht darin, dass
mehr oder weniger erfolgreiche Austauschplattformen zwischen
ArbeiterInnen,  GewerkschaftsvertreterInnen  und  organisierten
Jugend- und Parteiverbänden aufgebaut wurden. Über den Abbau
von  Vorurteilen,  Kommunikationsproblemen,  dem  Einbezug  der
Belegschaften  sowie  die  Ausstrahlung  über
Organisationsstrukturen  hinaus  berichten  u.a.  Lütten  und
Werner im STANDPUNKTE 12/2014 der Rosa- Luxemburg Stiftung und
bieten ebenfalls Tips um Streikende zu unterstützen.

Die  am  letzten  Wochenende  stattfindende  Streikkonferenz  in
Hannover bot eine weitere Möglichkeit sich zu vernetzen und
die  Präsenz  aller  großen  deutschen  Gewerkschaften  und
Rixingers,  des  Parteivorsitzenden  von  die  Linke,
unterstreichen die Bereitschaft sich nicht nur punktuell und
in Sonntagsreden zu verbünden.

Internationale Netzwerke

Der Beitrag von déi Lénk kann deshalb nicht nur als Erfolg
bewertet werden, da er eine Hand ausstreckte dieses Bündnis
weiter  zu  stärken  und  ihm  eine,  wenn  auch  kleine,
internationale Bühne bot, indem die ArbeiterInnen über die
internationale  Solidarität  dank  direkte  Information  durch
unsere Netzwerke informiert und motiviert wurden und Kontakte
wiederbelebt wurden, sondern auch indem insgesamt die Thematik
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auf eine globale Ebene gehoben wurde.

Die  Debatten  um  Steueroasen  und  ihre  Rolle  in  der
internationalen Finanzwelt schlugen nach der Veröffentlich von
Gabriel Zucmans Bestseller « La richesse cachée des nations »
große Wellen. Viel bleibt jedoch noch zu untersuchen und die
genauen  Mechanismen  sind  weiterhin  nur  einigen  wenigen
Experten  bekannt.  Die  Rolle  von  Amazon  ist  das  konkrete
Beispiel dafür und zeigt wie wenig wir eigentlich die Details
unserer Steueroase kennen. Es könnte eine Spezifität unserer
Linkspartei werden dieses Wissen beizusteuern.
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